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Mit dem
Plauderstübche»,

» Jllustr . « onntagkdlatt
uud

SchwSb. Landwirt.

Samslag dm 20. März 1S0S

Bezugseiuladrmg.
Mit dem1. April 1909 tritt

„Der: KeseKschafLer"
in das 2. Quartal seines 83. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit dem Unterhaltungsblatt
„Das Plauderstübche»", d m„Illustrier »,» To»»-
ta, «blckkl" Md der Beilage„Schwäbischer Landwirt"
kostet bei jedem Postamt im Bezirks-und 10 Lm-Verkehr

1 Mark » 5 Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfennig vierteljährlich
jur Nagold mit Trägerlohn 12 « Mk„ ohne Träger¬
lohn1.1« Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in
Stadt, Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder aus allen
Ständen. Es finden daher auch Anzeige» in unserem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements, damit die Zusendung des
Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung zu erleiden
braucht. Auch die neuen Abonnements werden schon jetzt
von der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger Md Landpostbote entgegen.

Amtliches.
Bekauuturachnrg betr. die Flößerei.

DaS Großh. Bezirksamt Pforzheim Hst folgende
Anordnung getroffm:

Wegen Beschädigung des FloßkanalS beim Weißensteiuer
Wehr wird bis aus Weiteres die Flößerei Ms der Nagold
gesperrt.

Zuwiderhandelnde werden ans Grund der § 148
P. Str. G. B. 4 Ziff. 1 Abs. 2, 18, 19 d-r Floßordsnug
für die Enz und Nagold vo« 6. April 1889 bestraft.

Dt:s wird htewit bekannt gegeben.
Nagold, dm 17. März. 1909.

K. Oberamt. Mayer, Reg.-Bfs.

Bessere Aussichten.
Der österreichische Gefandte in Belgrad, Graf Foraach,

wird, nach einem Wiener Telegramm der „Vess. Z'g.*,
dm angkläudtgten Schritt in Belgrad, der dir Antwort
aas die letzte Note Serbiens bilden soll, erst am Dienstag
oder Mittwoch nuternehmeu.

Dle Bemüh«»- «» der Mächte.
Die „Agerice Hava»" meldet aus Ro« : Entsprechend

dm Mitteilungen Ocst«reich-UvgarnS au die Mächte nimmt
England Kenntnis von dem Protokoll mit dem Borbehalt
betreffend die eveuturllru Entscheidungen der Kouferruz über
die Fragen, welche ein vorläufiges Urbereinkommm not¬
wendig mache«. Rußland hat die Notwendigkeit deS Zu¬
sammentritts der Konferenz betont, sowie seinen Wunsche
sich mitO stereich-Ungarn und den andern Mächten bezüx*
lich ihres Zusammentritts zn verständigen. Italien ist der
Ansicht, daß die Frage der Konferenz nunmehr reif ist, und
hat das Programm vorgezrichnet.

Der „Temps* sagt det Untersuchung der Frage der
europäischen Intervention. England, Frankreich und Rußland
müßten vonO-strrrelch-Ungaru nicht als einen persönlichen
Dienst, sonder» i« Interesse des Friedens verlangen, daß eS
A Wendung der für Serbien bestimmten Antwort anfschtebe.

uöttg, daß dieselben Mächte, die im Einvernehmen
k Belgrad Vorgehen, von Serbien erreicheu, daß es di-
Erklärung, zu der jene eS aufforderu, ohne» erzog abaibt.
Dar Blatt schließt: Dieser doppelle Schritt kann frucht¬
bringend sein. Wünschen wir, daß er als möglich äuge-
sehen wird.

I » Belgrad
hat sich nach eingegaagmm Privatmeldungen die Situation
wenn auch nicht wesentlich, so doch merklich in friedlicher
Richtung gebessert. In politischen Kreisen und auch in der
Presse wird die Lage ruhiger beurteilt, «ud die Aasreguua
der letzte« Tage scheint sich etwas gelegt zu habe». Trotz
des KrtegSgeschreiS und der uuuuterbrochmru militärischen
Rüstungen ist vänlich Serbteu sehr mangelhaft vorbereitet.
Die Zeitungen fordern die Regierung auf, mit Rücksicht
darauf, daß Oesterreich so stark rüste, ebenfalls die Modi-
listerung vorzuuehmm. . Politika* wendet sich sehr scharf
«egen Rtlowauowitsch, der eS wohl verstehe, geschickt Noten
Pr stilisieren, aber Fehler aus Fehler anhäufe. DaS Blatt

schreibt: „Was nützt sein Geschreibsel, wmu er nicht dafür
sorgt, daß seine diplomatischen Akten durch die militärischen
Maßnahmen ihre Unterstützung und Nachdruck finden.
Oesterreich hat schon gegen 30000 Soldatm au unserer
Grenz-, und wir h bm im Ganzen im Aagenbltck nur
25000 Mann zur Beifügung, und selbst diese find ia
Kasernen zerstreut*. Mau glaubtj tzt in Belgrad, daß der
Schwerpunkt der Situation jetzt mehr in Wien liege und
es wird nun behauptet, daß Oesterreich den Krieg suche,
damit es Serbien demütigen könne.

Rtlowauowitsch erklärte dem Belgrader Korrespon¬
denten der . NeuenF eie« Presse*: ES sei von den
Ententemächten bisher kein Schritt unternommen worden.
Es wäre za wünsch-n, daß die geplanten Schrille baldigst
geschähen, bevor Orsterrrich mit einem neuen Vorschlag au
Serbien herautritt. Er wünsche, daß sie nicht nur einen
Weg auS den jetzigen Schwierigkeiten staden, sondern ver¬
suchen, für die Zakuuft gtte Beziehung:» Md die Wieder¬
herstellung des Vertrauens zu schaffen.

Zur Reichsfinauzreform.
Der Liberale Verein Stuttgart veraistaltete Don¬

nerstag abend im Charlottmhof eine Versammlung, in der
Dr. Krohmer über Liberalismus und Retchs-
finauzreform sprach. Er führte dabeiu. g. aus, daß
die Nachlaßsteuer für das Verbleiben des Liberalismus im
Block entscheidend sein muffe; komm; sie nicht, daun müsse
er ans de« Block heraus. Eine gerechte Steuerpolitik im
Reich könne nur vom Block der Linken gemacht werden.

Zvm Schluß wurde folgende Entschließung ein¬
stimmts angenommen:

.Der Liberale Verein Stuttgart hält eS für unum¬
gängliche Pflicht der linkt liberalen FrakttouLgemeiuschast,
au der Nachlaßstmer unter allen Umständenf stjuhattrv
und io den künftigen Berhaudlangeu der Reichstags jedes
Kompromiß aüzulehnru, das dir Forde,uag direkter
Steuern auS der Reichsfiaanzrrforw auSzuschalteu geeignet
wäre. Der Liberale Bereis Stuttgart erwartet auch,
daß man den Gedanken mit der Rlichsstuauzreformv-r-
faffavgZrechtliche Fragen zu verbinden, nicht fallen läßt.*

Diese Resolution wird der linksliberalru FraktiouSge-
meinschaft in Berlin übermittelt werden.* **

Stuttgart , 18. März. Auf ein« Anfrage national
gefirmic' Wähler dcS zweiten RrichstagkwahlkrüseS hat laut
Schw. Merk, der Abg. Pros. Dr. Hieber von Berlin MS
geantwortet, daß er (mit seinem FraktiouSkollegen Wetzel)
nach wie vor Anhänger der vom BnndeSrat vorge-
schlagrven Nachlaßsteuer sei, überzeugt, daß dadurch der
weitaus größte Teil des Mittelstandes in Landwirtschaft,
Gewerbe und Handel nicht oder uichl wesentlich betroffen
werde. Die bisherigen Verhandlungen haben bewiesen, daß
eine andere Art direkter, die Vermözlicheu Kiffenden ReichS-
steueru nicht möglich sei, daß jedenfalls keine zweckmäßigere
und gerechtere derartige Steuer gefunden werden köaue. ES
sei ihm leider vor deu Osterferien nicht mehr möglich, per¬
sönlich im Wahlkreis zu rede», da er im Reichstag in diesen
Wochm unabkömmlich sei. Er glaube aber, seine Wähler
seien mit ihm iu der Ueberzeugung vou der uatioualeu Not¬
wendigkeit der ReichSfiuaurresorm eitrig uud haben zu ihm
das Vertrauen, daß er iu diesem Sinn innerhalb seiner
Fraktion wie bet den Verhandlungen mit anderen Fraktio¬
nen wirke. Die Bedeutung des Kompromisses der Block¬
parteien über die Vesttzsteuer beruhe iu der Feststellung, daß
die Blockparteien willens find, 100 Millionen auf die trag-
fühigeu Schultern zu legen, ohne daß eine Festlegung be-
züglich der Form u«d der Einzelheiten erfolgt sei, da be¬
kanntlich die Fraktionen sich ihre endgültige Stellungnahme
für dir zweite Lesung vollständig freigehalleu haben. Er
gebe die Hoffnung nicht auf, daß schließlich auf der« ruud-
läge der Nachlaß- oder eventuell der E baufallsteuer die
Ftuanzreform zustande komme.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. März.

MMtäretat . Titel Kriegsmiuister. — Liebermaun
v. Souueuberg (w. Bg,): Kostspielig werde unsere Armee
sowohl bei Reformen als auch bet Ersparnissen immer bleiben,
denn gerüstet müßten wir sein gegenüber jeder Gefahr.
Keinesfalls dürfte an falscher Stelle gespart werden. Sach¬
lich weiche auch er von den Ansichten des Abg. Häusler iu
der Frage der 2jährigen Dienstzeit bet der Kavallerie ab.
Redner verteidigt weiterhin deu Dfill, der heute wie früher
im Interesse der Disziplin unerläßlich sei.

Brandys (Pole) bemerlt, daß für die Religiosität t«

Heere mehr geschehen müsse. Katholisch« Soldaten schicke
MM mit Borltrbe tu protestantische Garuisovru. Redner
bringt daun weiter koufesstouelle Beschwerden vor.

Schräder (w. Bg): Wenn er beim Raitue- uud
Rilitäretat so Wetter gehe, daun würden auch die neu be-
willigten Mittel nicht auSretchen»ud eS werde sehr schwer
sein, neue Steuern zu finden. Heute seien wir nicht wehr
isoliert. Uasere Beziehungen zu Frankreich uud England
stad gebessert. Da muffen wir uns die Frage vorlegeu, ob
eS wirklich nötig ist, eine so große Land- uud Seemacht
zu erhalten.

Württ.Militär-Bevollmächtigterv. Dorrer tritt einigen
Beschwerden des »bg. Storz entgegen. . „ .

Erzbergrr (Z:r.): Die ganze Sparsamkeit scheint i»
Saude zu verlausen, wie die Mmge der Xaträae blwetse,
Abstrich: der Kommtsstou wieder zu beseitigen. Wir freuen
uns aberj :densallS, daß die BüuduiStrrue mit all.« Sou-
s>grenzen aufrecht erhalten werden soll. Wir stad damit
einverstanden. Wir freuen uns auch, deß der Minister
erklärt hat, die Hommaudogewalt deS Kaisers sei einge¬
schränkt durch daS Budgetrecht de» Reichstag». S -Hr ein¬
gehend behandelt Redner daun noch das Liefe,uagSwese»
für Armeebedarf. Zn verurteile« sei da» Forschen nach
Konfesstou und politischer Sefinuvng bei der Armee. Auch
beid'i Kriegervereiue« müsse die Politik draußen bleiben.

KriegSmirrister von Einem widerspricht nachdrücklich
einer Angabe des Vorredner», daß 2 Offiziere, die de»
EH'brnchL schuldig gewesen, trotzdem au da» Mtlitär-Rrit-
Institut nach Hannover versetzt worden seien.

dages -Hleuigkeiten.
Au- Statt mrd Land.

Ra,old, den 20. Mär» 1SVS.
r. Lehr-Berträge . Zn Ostern treten wieder zahl-

reiche Jünglinge, die ein Handwerk erlernen wollen in die
Lehre. Demgemäß machen wir Eltern und Vormünder
darauf aufmerksam, daß es unbedingt vöttg ist, deu Lchr-
vertrag schriftlich abzumacheu. Dieser Lehrvertrag ist laut
gesetzlicher Bestimmung binnen4 Wochen nach begonnener
Lehrzeit abzuschlirßeu. Er muß enthalten, die Bezeichnung
des Gewerbes oder des Zweigs der gewerblichen Tätigkeit,
in dem die Ausbildung erfolgen soll, die Angabe der Dauer
der Lehrzeit, die Angabe der gegenseitige» Leistungen uud
die gesetzliche« und sonstigen Voraussetzungen, unter denen
die einseitige Auflösung des Lehrvertrags zulässig ist. Diese
Angaben muß der Lehrvertrag unbedingt enthalten, denn
andernfalls gilt er als nicht orduvungSmäßig abgeschlossen.
Der Lehrvertrag ist sowohl von dem Gewerbetreibenden
resp. besten Stellvertreter, wie vou de» Lehrt ug und de«
gesetzlichen Vertreter deS Lehrlingsz« unterschreiben uud
in einem Exemplar dem gesetzlichen Vertreter des Lehrling»
einzuhäudigrn. Die Unterschrift deS Lehrlings ist ein vube-
dingte- Erfordernis, denn fehlt diese, so treten die Ver¬
pflichtungen, die ans einem schriftlichen Lehrvertrag sich er¬
geben, nicht in Kraft. Laut gesetzlicher Bestimmungen soll
die Lehrzeit, die ein Handwerkerß» jbestehea hat, iu der
Regel drei Jahre kapern, sie darf aber deu Zeitraum von
vier Jahre nicht üöüfietgeu. Unter allen Umständen ist
ein jeder Lehrvertrag sowohl im Juierrffe deS Lehr Herrn
wie des Lehrlings stets schriftlich abzufaffeu, dem die
Schriftlichkeit de» Lehrvertrags gewährt allein bet au»-
brechenden Streitigkeiten die Möglichkeit für seine Rechte
den gesetzlichen Schutz iu Anspruch zu nehmen. Ein Ex:m-
plar d-s Beitrag? ist rechtzeitig an die betreffende Hand¬
werkskammer einzusendev.

Böfiuge», 19. März, » ei der heutigen Ersatzwahl
iu dm Gemeinde!at wurde Sägewerkbrfitzrr Georg Kübler
(bisheriges Bürgeraasschaßmitglied) mit 32 von 74 Stimmen
gewählt. Die übrigen Stimmen zersplitterten sich.

Gimmer- seid, 19. März. B-züglich einer Zeitungs¬
notiz werden wir von amtlicher Seite«sacht, zu erwähnen
daß der Bahuschlitteu sofort nach eingetretruem Schneefall
geschleift worden war; eS könne somit eine Verspätung der
Post Eoztal bez». die Versäumnis de» BahuauschluffeS iu
Alteusteig nicht mit de« Bahuschleifeuiu Zusammenhang stehen.

r. Calw, 19. März. Eine unerwartete Unterbrechnog
erfuhr auf dem Süterbahvhof dieV.rstetgrruuk eines größe¬
ren WeinquautamS au» der Pfalz dadurch, daß die Polizei
dm Wein verkostete Md hernach ia Beschlag nahm.

r. Ne»e»bürg, 19. März. Ja de« benachbarten
Ottenhausen war gestern die Kümtualpsltzei uud nahm
Haussuchung vor, um ein Soldhehleruest auSzuhebeu. Sie
war tu dem Hmse deS früheren Goldarbeit«» und jetzige»



Gemüsehändlers Sottlie- Kiefer, dessen Fran in einer
Pforzheim« GoldwareufabrU arbeitete, » au fand sür
^ 6—7000 Soldschnipsel. Die Frau wurde in Pforzheim
oerhastet. Der Mauu soll geflohen seio. Er soll iu dm
letzten Jahren wenig gearbettet, aber sich Pferd, Wagm
uud Hau» avgeschafft habe».

Bo« Schwarzwald, 18. März. Daß da oben auf
dem verschneiten Echwarzwald angesichts des beharrlichen
Winter» „dir Gemütlichkeit nicht ganz aufhört", dafür sorgen
unsere Steinen daun uud wann. War da vor einige«
Wochen in einem ziemlich hochgelegenen Orte Prüfung. In
du Natnrlehre wird du Thermometer behändest. Der
Herr Inspektor nimmt denselben lvou du Wand herunter
und stellt sich mit du Frage: „Was meinst, wie hoch da»
Quecksilber steig« würde, wenn Du dm Thermometer einige
Zeit iu du Hand hieltest?" vor eine Schülerin hin. Er
erhält alsbald die Antwort: „Auf 37'/. Grad". „Gut"!
sagt du Hur Echulvifitator, „aber wie hoch könnte ich eS
wohl hiuanfbriugeu?" „Auf de« Siedepunkt"! urteilt«st
einem»«stunde« Blick uud dem Sefühl, eS genau getroffen
zu haben, die kleine Schwarzwälduin. — In einem nicht
sehr weit von diese« Ort entfernt« Dorf wurde iu du
Prüfung als NaturgeschtchtSgegenstaud du Mensch behandelt.
„Wieviel Zähne hat du Mensch?" fragte du Lehrer. „32"
war die Antwort. Du Hur Schulrat fragt den kleinen
Anthropologe», du die gelehrte Antwort gegeben bat. wo¬
her da» wohl komme, daher—du Schulrat—nur 28Zähne
besitze; da muffe doch etwa« nicht richtig sein, entweder
stimme die Antwort, die du Kleine gegebm habe, mit du
Wahrheit nicht überein, odu aber de» SreiSschnlratS Zähne
seim nicht in Ordnung. Ein Schvarzwälder aber, auch
wennu noch klein ist, weiß, daß er nur das Richtige trifft
i» Red« nud Tu», also kann du Fehler nicht in du
Antwort de» Schülers lieg« , uud du kleine Belehrte ruft:
„ES fehl« ihum die WeiShettSzähue noch!" „Jetzt wär'S
aber bald Zeit, daß sie kämen", soll nach de» „Albb."
du Herr Schuliuspektor daraus gemeint haben. (Sr.)

'. Stuttgart, IS. Mtq? Anläßlich du durch de«
Pariser Lelegrophisteustrrtk hervorguufmm groß« Ver¬
gütung von Telegramm« macht die Söluische Zeitung die
Geschäftswelt daraus aufmerksam, daß nach den Satzungen
des WrlltelegrapheuvereiaS die sür vuspätete Telegra»«e
bezahlt« Gebühr« dmjenigm, die sie erlegt Hab« , zurück¬
erstattet werden müssen. ES ist du ganze Betrag du
Gebühr« zmückzuustaUru, sür jede» Lelegra»« . das durch
ein« Fehler des LelrgraphendieusteS seine Lestimnmug
spät« erreicht hat, als eS mit dem Postdienst»öglich ge¬
wesen wäre, odu mehr als 12 Stund« bei de» Berkehr
zwischen zwei europäischen Ländern, die aueiuaudergrruzen,
»du durch direkte Drähte mit einander verbunden find.
Die Forderung ist bei dem Aufgabeamt etuzuretch« und
muß belegt werden mit ein» schriftlich« Erklärung de»
EmpfaugSamtS, wenn das Trlegra» » Verspätung erlitt«
hat, oder nicht angeko nmen ist.

Neues Theater tu Stuttgart. Auf dem Platz du
früheren LegiouSkasuue ist in d« letzt» Lagen mit den
Grabungen zu eine» um« , all« Anforderung« moderner
Bühnentechnik gerecht»erdend« Theater begonnen ward« .
Ban und Einrichtung wird im Auftrag du „Renen Lheater-
ban-Aktieugrsellschaft" von dm Stuttgart« Architekt« Eitel
»ud Steigleder aaSgeführt. Am 1. November soll die
Eröffnungsvorstellung stattfiudeu. Für die erst« fünf Jahre
hat der bisherige Direktor de» Frankfurter Restdmttheater»,
Raz Gabriel, da» Theater gepachtet, du eSi» Sinne du
literarischen Moderne letten will.

r. Stuttgart , 19. März. Bei einem in dm letzt«
Tag« iu »tue« Hause du Panltumstraße verübt« Dieb¬
stahl Word« S goldue Hnreuuhrm, S1 goldue Dam« -

uhr« , 38 golb« Eheringe uud 52 Double-Eheringe ent¬
wendet.

r. Schwaiger«»IS. März. Zwei alle Junggesellen
Fritz Fackler and Joh. Scheuing, wurden gestern früh
»eg« SittltchkettSverbrecheu, begavg« au schulfllchtigeu
Kindern verhaftet uud iu Untersuchungshaft nach Bracken-
hei« eiuqeliefert.

r Scharudorf, IS. März. Dem Weiugärtuer Lhr.
Siegel von Geradheiten find iu seine« Weinberg auf Heb-
facku Marknug 204 du scköasteu Rebstöcke abgebaueu
fwordeu. Die Art uud Weis: du Ausführung diese» Frevel»
läßt aus ein« im Weinbau Kündig« schließ« . Hoffentlich
gelingte«, d« Bub« zur Rechenschaft zu zieh« .

r Nereshei« , IS. März. Du 50 Jahre alte Jak.
Lettner, der schon seit Jahr« ei« schweres Leid« hat, hat
sich die Halsader durchschnitten und ist infolge von Ver¬
blutung gestorben.

r Sroßeisliuge «, IS. März. Sestern vormittag ist
du Arbeit« Aloi» Staudeumaiu in der hiesig« »euziu-
fabrik schwer verunglückt. Er wurde durch ausströmende
Dämpfe am Kopf uud im Gesicht schwer verbrüht uud fiel
dabei tu ein« Schacht. Durch den Sturz zog er sich ein«
Bruch du Hand uud weitere Verletzungen zn. Er »ußte
ins Leztrkrkravkenhau« nach Söppiug« aebracht wndm.

r. Friedrich- Hase», IS. März. Wie verlautet, be¬
schäftigt sich der Prästdmt de» deutsch« FlotteubuudeS,
Generalleutnantv. Rieb«, mit de« Gedanken, hi« eine
Schule zur Ausbildung von Luftschiffe« zu gründen. —
Wie das Seeblatt hört, wird eine Fernfahrt nach Münch«
definitiv stattfiudeu. Du Tag du Dauerfahrt ist noch nicht
bestimmt, ebenso ist »au noch im Zweifel, mit welchem
Luftschiff die Fahrt unternommen wird, ob mit dem Milt-
tärlnftsckiff 21 odu mit dem neu« Luftkreuzer 2II.

r. Frtedrichshafe», IS. März. Heute vormittag
'/»10 Uhr « folgte ein wetteru Ausstieg de» 21. Die
Fahrt ging zunächst landeinwärts, bewegte sich ab« daun
iu der Hauptsache über de« See. Um 11 Uhr erfolgte die
Landung au du schwimmenden Halle. Ein besonderes
Programm war nicht geplant. Ein Wetter« Aufstieg ist für
heute nachmittag in Aussicht genommen, mit dem eine Landung
auf dem Exerzierplatz iu Weingarten verbunden wud« soll.

Deutsches Reich.
Berit«, 17. März. Die Handwaffeusachvustäudtg«

uud Feuerwerk« beim preußisch« SriegSmiuistertu« uud
du Gewehr.PrSfnugSkowmmisstou find, wie die„Mtl.-pol.
Korr." mitteilt, eifrigst damit beschäftigt, eine völlig gefahr¬
lose Platzpatrone zu konstruier« , die zugleich die Möglich¬
kett von Ladehewmniff« — beim Einfuhr« du Patronen¬
rahmen iu das Medrladelager usf. — tunlichst auSschlteßt.

BerU», IS. März. Bei dem zu Ehren Sv« Hediu»
veranstaltet« Festmahl du Deutsch-astatisch« Gesellschaft
hielt Staatssekretär Deruburg ein«Ansprache, iu der er dm
Forscher feierte.

r. Bo« Feldberg, 1». März. Für die BiSmarck-
fei« aus dem Feldbug ist folgendes Programm festgesetzt:
Mittwoch 31. Mir, abmdS8 Uhr bengalische Leleuchtuug
de» BiSmarkdenckmalS8'/, Uhr FestkommuS. Donnerstag
1. April, morgens 11 Uhr Riederlrgeu des Kranzes du
BiSmarckgemetude am Denkmal. Mittag» 12 Uhr Festessen
i« Feldbuaerhof.

Straßdurg , IS. März. Hmte morgen wurde auf
Auwetsaug der Staatsanwaltschaft du sozialdemokratische
Parteisekretär Knauf verhaftet . Die Ursache du Lu-
Haftung soll eine MajestätSbeleidigung sein, die Knaus
iu eine« Vortrag ausgesprochen Hab« soll. Du Lande»-
Vorstand du sozialdemokratisch« Partei wird, wie die
„Frei, Presse" aukündigt, sofort Schritte znr Haftentlassung
unternehmen.

Leipzig, 17. März. Hier tagte hmte eine Bersamm-
luug der Vertreter aller dem Bunde deutscher Gastwirte
augehörig« Wirtevnbäude, die au» all« Teilen Deutsch¬
land», namentlich auch des Südens, beschickt war. Seg«
die vond« Brauerei« lebhaft gewünschte Kontingentierung
wurde scharfer Protest «hoben, da durch die Festlegung
de» RalzvubraucheS ein gesetzlich sanktioniertes Kartell du
Brau« geschaffen würde, gegm da» du Wirtestand, du
dadurch iu eine moralisch nicht gerechtfertigte Abhängigkeit
gerate, keine Waffe mehr habe.

Et « deutsch-japauische- « bk»« « eu?
Wie nach der „Nat.-Ztg." von unterrichteter Sette

verlautet, schweben zwischen dem AnSwärttgeu Amt iu Bulin
nud Tokio Verhandlungen über ein« Vertrag , du d« /
gegenseitigen Juteressenschutz sowohl iu Ostast« als
auch im gesamten Gebiet de« Stillen Ozeans bezweckt.
DaS Abkommen wird voranSfichtlich schon iu dm nächsten
Tagen unterzeichnet wud« . j

Gerichtssaal.
r. Aus Bade«, IS. März. Du aus Mugrutheim

gebürtige ehemalige Fivauzgehtlfe Richard Loge!, du in
du Rolle eines FinauzossefforS eine« Fräulein kn Freiburg
Wertpapiere iu Höhe von 27000uv abschwindelte und außer¬
dem einen Diebstahl beging, wurde von du Freiburger
Strafkammer zu 2 Jahr« 6 Monaten Gefängnis uud
3 Jahr« Ehrverlust verurteilt.

Das Trier «» Schwurgericht hat nach 2tägig« B«.
Handlung den Bastechuiker Raagh , du dm LnstchunugS-
ageut« Regel im Eisenbahuzuge erschossen hat, zumTode verurteilt.

Ausland. ,
Der Poststreiki« Paris . Du Pariser Postbe-

amtevstretk dehnt sich weit« aus. Die Postbeamt« sür
Drucksachen im Zeutralpostamt stellt« gestern vor« , die
Arbeit ein uud hinderten die Briefträger am AnStrag«
du Briefe. Die Streikend« veranstalteten lärmende Kund¬
gebung« , wobei sie den UnterstaatSsekretir Simya» ver¬
höhnten, nud gingen nicht eher auseinander, bi« ste da» >
Versprechen«halt« hatten, daß die Briefe nicht auSgk-
trag« würden. Die Post- uud Lelegraphmbeamteu von
Havre uud Lille haben sich verpflichtet, ihre Pariser Kollegen
zu unterstützen; die von Brest uud Lyon Hab« sich für dm
Ausstand«klärt. — Infolge de» SuSftande» du Tele¬
graphen-uud Telephonbeamt« , sowie du Briefträger herrscht !
allgemeine Verwirrung. 5 Millionen Briefe liegen da,
ohne befördert zu werden. Die Beweguag dehnt fich nach
all« Seit« Frankreichs aus. In dm meist« groß«
Städt« ist du SmeralauSstand beschloss« Word« . Die
Militärtelegraphiste» find ihr« Aufgabe nicht gewachsen. '
Tausende von Depeschen wud« mit du Eisenbahn Sbu die i
Grenze geschickt uud daun von dort aus telegraphiert. — l
Paris ist von du übrigen Welt vollkommen abgeschnitt« . — f
Die „Ltberte" meldet, die Regierung habe Siwyau aufge-
sordert, seine Entlassung zs geben uud Clemeuceau habe
SimhauS EutlasfungSgesuch iu du Tasche. Er wünsche j
jedoch nicht, eher Konzession« zu mach« , als bis « da«
Vertrauensvotum der Kammer habe, auf da» « hmte
rechne._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom or. dt» März.

Lim«»r«fklö: 04. Mär» ML« « - « id
Wlldb« , : Ai. . „ „_ „_

Hiezu ein zweite» Blatt, der Schwäbische Landwirt Rr. 6
uud das Illustrierte SouutagSblatt Rr. 12.

Druck«nv «« lag der » . « . gatser 'schrn vuchdruckrret(«mit
Zaif« ) Ra,old. —Mir die Reoattto» verantwortlich: U. Paor . .

Aufforderung
!« rulkliiizi« MW , »tttei ui Ich»

Nach Art.SI Ziff.4de»Eiukouuueust«ergefetzes vom8. August
1803 find bei Ermittlung de» steuerbar« Einkommens vond« Einnahmen
iu Abzug zu bring« die von de» Steuerpflichtige» nach dem Stand
vo« L. Aprild. I . nachgewiesenermaßen zu entrichtende»Schaldziafe
uud Neute», sowie die auf besonderem privatrechtliche« »du öffeut-
ltchrrchtltchr» Luflichtung-grunde beruhenden dauernd« Laste«, soweit
die Schuldziufe rc. »icht auf außerhalb Württembergs befiadlich« Ein-
vahmtqnell« hast« (Art. 8 Ziff. 1 und2 de» Gesetze»). Bei Steuer¬
pflichtig« , die uor der beschränkten Stmnpfltcht tu Art. 3 de» Gesetze»
unterlieg« , find uur die Zivse solcher Schuld« odu solche Reut« oder
Last« abzugSfthtg, welche auf den tuläudisch« Einkommen!quell« hast« .

Auf Grund du Bestimmung in Art. 42 Abs. 2 des Ltukommeu-
steuugcsetzeS werden mm die Eiukommrustmupflichlig« , welche ketue
SteuererklSruag adgedeu, anfgefordert, io du Zeit
Vom1. bis spätestens 8. Aprit d. I.
die abzngSsähtg« Schutdziuse, Renten uud Last« , der« Abzug ste
beanspruchen, a»z<» eldeu. Hiezu wird ausdrücklich bemerkt, daß
die Aumelduug auch dauuzu erfolge« hat, « euu die  detr.
Sck,»td,t»se re. bereits i« »orige« Jahr aug»» eldet worbe»
lud.

Die »umrldaug hat auf einem Formularp» erfolg« , da» d«
Steuufitchtig« auf »«lang« von du unterzeichnet« Semeiudehörde
Rathaa» Asststruteuzimm«) unentgeltlich abgegeben wird.

Nagold, d« 80. Mär, 1S0S.
Gemeindebehörde skr die Einkommensteuer.

Broddrch

Beruesk.

Beigholz - uud
Reisverkauf

am Mittwoch, 24. März tz. I .,
nachm. 3 Uhr

im „Hirsch" hier au» Sichtwald
Abt. Unterer Bruduraiu, Kegels-
Hardt Abt. Warterstrig uud Tann
Abt, Hochgericht: 63 Rm. Nadel-
holzavbrsch und 20 Retstglose, ge¬
schätzt zn 150 Eichen- uud 2360
RadelreiSwell« .

Freiherr!. Neutamt.
Hatterdach.

Krankheitshalber dukanfe ich am
Dormerstag, d. VS. März

«einjährige,

Rapvvallach,
gutuEinspLuuu.

Größe1.65 w.
Knorr, Postbote.

Lauf-Frau
auf 1. April sür einige Stuodeu
im Tag gesucht.

Lnträae an die Erved. d. Bl.

Oberamtsstadl Nagold.

Aufforderung,
betreffend die Huudeadgabe.

Die Huudefteuerpfttchtige« werden htemit zur »ust« eruug
ihrer Hunde auf da» kommende»st de« 1. April beginnende Stesu-
iahr anfgefordert.

Maßgebend für die Steuerpsticht auf da» ganze Jahr ist da»
Hatten de» steuerbaren Hunde» am L. April uud, fall» du Hund erst
spät« da» Alt« von3 Monaten überschreitet, für den Rest desJ -hreS
da» Halt« jene» zu diese» Zeitpunkt.

Aufd« 1. April haben uur diejenige» Steuerpflichtigen Anzeige
zu «ach« , welche zu diese» Zeitpunkt einen Hund von stenupfl chttgem
Alt« hall« , ohne schon tu dem Borjahr«tu« Hund augezrtgt uad ver¬
steuert zu Hab« , sowie diejenigen, welche am 1. April mehr stenupstich-
tiae Hunde halt« , als ste in dem Vorjahr augrzeigt und versteuert Hab« .

Diese Anzeige hat spätest« » dis LU. April zu geschehen. Wer
am 1. April eine« im Vorjahr versteuerten Hund »icht mehr hält and
auch kein« ander« Hund an Stelle desselben besitzt, hat hievon eben¬
falls diS LS April Anzeige zu erstatten, wenn er von der Steuu für
das neueI hr befreit sein will.

Abmeldung außer dtesn Zeit befreit nicht von du Steuu. Die
An- uud Abmeldung« h<ch« schriftlich»der mündlich bei der uutuzetch-
«et« Gemeindebehörde(im alten ZellerhauS) zu erfolgen.

Die Huudeadgabe beträgt jährlich LS Mk. einschließlich4
Zuschlag. Von letzter« befreit find uur die zum Hüten von Schaf«
verwendet« Hunde.

Im übrig« wird auf das am Rathaus angrschlageue Plakat hin-
gewiesen.

Dm 18. März 1S0S.
Der Gemeiudebeamte für bie Hmrdeabgabe:

Stadlpfleger Leuz.



Kaitervach.

Fllhmis-Berklluf.
In der Koukurssache Knorr kommen am

Mittwoch, de« 24. d. Mt».
gegen Barzahlnvg zvm Lerkans

vormittag - von 8 Uhr au
i« Gasthaus zur „Traube ":

Betten und Leinwand, Küchengeschirr, Bücher und allerlei
Hausrat.

Nachmittag - vo» » Uhr a«
vor de« Kuorr 'sche« Haufe:

1 Chaise, 2 Chaisengeschirre, 2 Pferdedecken, 1 Langholz-
wagen, verschiedene Ketten. 1 kleinerer Wagen,
Schreinwerk, darunter 1 Büfett, 1 Kommode, "TvWEty

2KSofa. mehrere Kästen, 1 Regulator, 1 gol¬
dene Uhr und Kette, 1 ältere Futterschneid¬
maschine, verschiedene Fässer,
1 steinerne Krautstande, 800

Ltr . Most, 1 Waschwindmaschine, 1 Bade
wanne, 1 Güllenfaß, ca. 80 Ztr . Heu rc.

Liebhaber find etngeladeu.
De« IS. März 1S0S. Konkursverwalter:

Weikert.

Kerrenberg.
Habe« vor nächsten Moutag

früh ab «ud folgeude Tage
wieder eiueu frische« Trans¬
port auSuahmSweiS - roste
prima
Hannoveraner

Läuferschweine.
in unseren Stallungen, Garteustraße 26, Herreuberg, bei bil¬
lige« Preisen znm Verkauf. Kaufsliebhaber sind freundlich ein¬
geladen:

411». Lr. und
Vrit « N ürn , Schweinehandlmg,

Tel 52

Nagold.

üil.-n.V.-Vsr.
Unser Mitglied Privatier Walz

i» Schietingr» ist gestorben. Die
Beerdigung stabet am Moutag d.
22 d. M . uachm. '/»2 Uhr i«
Schtetingeu statt.

Abgang zur Beerdigung Punkt
L2 Uhr vom Lokal (Löwen) aas.

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten.

vor 4u «»ol»i»»«.

WitdSerg.
Aieler

Voll-Bücklinge
(geräucherte Hering) 2 Stück 15 ^

Atstcheu mit 20 Stück^ 1.80
frisch eivgetroffen bet

G . Eberhardt.

LonntLg, üvn 2!. klänr!909,
:: :: :: uvomcks 8 VI»

6ej8tlik!itz8 liMrert

Nagold.
1 guter halteueBettlade

samt Rost
« verkaufe«.

r ? s-gt die Sxped. d. Bl.
Ode »jettluge «.

G«. 40 —80 Ztr. gut eiuge-
brachte»

iler » niiel
-d«I» i»ck

hat zu verkaufen
Frau Schultheiß La »», Wtv.

Ntteustetg.
Tüchtiger

findet sofort dauernde Beschäftigung
bei hohe« 8H « bei

Herma«« Mei»
Mödelschreiuerei.

Mldöerg.
empfehle ich

^dreiblättrigen «ud ewige«) ,
Schwedruklee :: Zetterklee

Saatwicke« :: Saathafer
Krassamen -Mischung, WÄLL

Sämtliche Garteu -Same «,
>W - Keimfähigkeit kann garantiert werden. Sämtliche Klee-

saure» find garautiert fetdefrel und stei von aurländischer Bei^
Mischung.

El.

Nagold.
Einen wohlerzogenen

Junge«
der die Bäckerei gründlich zu er.
lernen wüujcht, findet in Zuffeu-
hause» gute Stelle. Nähere Aus¬
kunft» teilt

I . Riuderkuecht,
Sattler und Tapezier.

Im Lew 8tmätIrtt7Stn«
^ « ImtrLtt nach Belieben, doch nicht unter 8« ?z.
^ Reiuettrag ist für wohltätige Zwecke bestimmt.
M L . KsutLULr -ksklorLl : ^

Gchteti. De«.

loavS -^ llLSlAo.
Verwandten, Freuudm und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß unser!
liebrr Later, Bruder, Schwiegervater and Groß- !
Vater _

4 » Ir « 1» HV» I«
nach längerem Leiden im Alter von 62 Jahr« I
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauerden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Montag nachmittag'/,2 Uhr statt.

Bss» U o L L.

Ms Uvulivitsn ösr8si8on
in Vamsll-Klvlllsi'- u. kiusonstottvn
80 Viiiv Vamvn - u . Xinäsr -Xonfsklion

»Lack singatrotton

Nuteriettinge».
Gllftwirtschllfts-Verkauf.

Familienverhältnisse halber setze ich meine, im Jahre 1802
meuerbaute, mitten im Ort an der Hauptstraße gelegene

Gastwirtschaftz. «Kirsch"
mit dinglichem Recht, unter günstigen Beding¬
ungen dem Verkaufe aus. Dieselbe würde sich

^m Nebenberuf hauptsächlich auch für einen Küfer, welcher zu¬
gleich Weinhandel betreiben könnte, eignen, da kein Küfer am
Platze ist.

Die Ortschaft zählt ca. 1200 Einwohner und hat nur
4 Wirtschaften. Auf Wunsch kann ein

schöner Acrrten Mm»«
werden. Zu näherer Auskunft und Kaufsabschluß bin ich
täglich bereit.

Johann«sorg Kinüerknecht.
mmm» „ LllwsSla " .

Eb,
Ntteustetg.

Junge.
welcher die Müllerei erlernen will,
lodet Lehrstelle unter günstig« Be¬
fragungen bei

Silber , Mühlebefitzer.

Lehrlings-
Gefach.

Ein« kräftigen

Junge«
nimmt unentgeltlich in die Lehre.

Aimmermeister Gautz,
U-berberg, b. Alteusteig.

Mädchengesuch.
Zmu Eintritt auf 1. od. 15.April

1S0S suche ich ein
Mädchen

im Aller von 15—17 Jahr « , wel
chem Gelegenheit gebot« ist, die
HauShattangSgeschästeu. die bürgerl.
Küche gründlich zu erlern« . Lohn
und Behandlung aut.

Hirsau, dm 18. März 1803.
Frau Oberkouttollerr rischofterg.

Kostüms »aolr Raa» billigst SWEMW

Lugen Leittier.

kann abgebev
I . M . Vreuuer,

bei« goldenen Adler, Nagold.

Vas Ist Tsssleks
tür beste Ouslität büret.

- Idr
ist äsr beste anä billigste Lrsatx kür Vavttie.

SIuw 8a eben  nur äas eekt« Vr . OvtlLer « Laebxniver.

4)

1«
?rifj»1-k«zllvMSro

Z. Müller , Stuttgart,
Veobachtuage« von Personen auf Reifen und in SSdern rc.
Ermitiluageu in allen Uorkommnifsen und Privatfachen.
Ltefrraug von Beweitmatertal z, Zivil- nnd StzescheidungSpro,essen.

81reux »tv Veraovvlegemirott.
über Personen vezugk.Aamikie«, Vermögen, Mitgift,

ykillilS ' Rut , Charakter, Gesundheit, V-rteSen,
" — - Lebensweise etc.

a« alle« Vtähen der Krde.

Diese erstklasstge gsir« « »«weiß ihre Solidität »ad Zuverlässigkeit
d«rch ihre stete» Erfolge, die sie feit Jahre» dedr»t. Jarifie » »,d

alle« Gesellschaftskreise» ve» I « »«d AaSlaudes dietet.
Erstes und älteste- derartiges Büro in Säddeutschlaud.

Bitte ««»schneide» ! Musbewahre« !



ii 'E-

î ^

Lo1i'WLr2v?'LlL'bs2ir1is-,
I,ô Llvsr3Lliöiisruii§3-

unä. I'rsmäsuvSr̂ slirL
: : Vsrsin ^ L.§ o 1 ä . :

Die dsuris« Lenerslvei 'ssmmlung
v !rä »m 8 «i »i »t « K «kii  AK . von absock« 8 Mr ab

im Gasthaus zur „ Lro » « " hier stattfinden.

^ Rechenschasts- und Kassenbericht für 1908 . 2) Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben pro 1909.
o r » Z) Neuwahl des Ausschusses. 4) Anträge aus der Mitte der Generalversammlung.

Zu zahlreichem und präzisem Besuch dieser Versammlung werden alle Vereinsmitglieder freundlich eingeladen vom

Ausschuß der3 Wereine.

Xri!itliu»i8 lltzttlvr.  Xnul 'Iirm8 üeltlvr.

6e8ckäfl8 -kmpfeklung!
Mache hiedurch höflichst bekannt̂ daß ich am

M « irtaK «> Si » 22 . ISEVS

das von mir erworbene bettlerische Manufakturwarengeschäft eröffnen werde und lade
zu zahlreichem Besuch ein. Meine Geschäftsdevise ist ,»8 ute Aaren zu den nieÜSkStSN
Preisen LU vrvksulrn " und sichere stets aufmerksame Bedienung zu.

ZK MM/v McM/i/e/ ',
tttr^.ussksusrvrLrsu, vLiusulrlsiLgrstoste, Hontslrtiou,

> - ^.usxutr , ksrtîs Lebürrsu, Herren wÄsebö. LLUMvroll^Lrsri..
^ür das mir stets freundlichst entgegengebrachte Vertrauen danke ich bestens und bitte solches in reichlichem

Maße auf meinen Nachfolger zu übertragen. Hochachtungsvoll

I rr » » DIL « «

VaiZMM
(« d MMUlmtemM)

lu

knglisoll, frLnrö8i8vk
unck̂ LlKvMLlilL

erteilt bei billiss. Lsreelumoss
IL. li Sk > Z»»sso1tl,

Llarirtstr. 229.
Nugotd.

60 —80  Ztr.
gut eivgrbrachteS

Luzern-und
Esparheu

hat zu verkaufen
H. Summz. Schiff.

NL60I .I).
ÜLvksdlö L61U bLASr

vörsedisLsusr Zoi-tsu

k «t- llllll VÄSS-

'Wölv.s
3ur xsusiAtsu ^.duLüms.

>7. Onteknust,
Lüksrei u . WsillliLIx

Mötzinge«.
Eine »öS gut erhalteneAckerwalze

hat billig abzugebeu
Ioh . Harr , Waguermeister.

Magotd.

F - Hrnis -Äuktion.
Am Dieustag , 23. März , vsrm. S UHr
kommt im Hause der Fra » E « « a Schnabel , Witwe gegen darr
Bezahlung zum Verkauf:

ei großer Regulator , l Hängelampe , l
i Ovaltisch, 1 großer Spiegel , 2 Kleiderkasten , l Wasch-
tisch. 3 Tische, 5 Stühle , 1 Kinderbänkle , l Schranne,

^ 2 Mehltröge , 1 Backmulde, l großer Arbeitstisch, ^
Whl vollständiges Bett , 5 Bettladen , 1 Bettrosch, 2^ ^ ^

Strohsäcke, ea. 50 Pfund ältere guterhaltene Federn,
1 Spatzenmaschine , l Mehlsieb , 1 Ofenschirm, 1 Kupfer¬
gelte, 1 kupferne Wasserschapf und sonstiges Küchengeschirr.
1 Krautstandei 1 großer Zuber , 1 Hobelbank, I Schnell¬
wage , l Holzsäge, Vogelkäfige, wozu Liebhaber freundlichst

' eingeladen werden.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 21. März. V'IOUHr

Predigt. V-2 Uhr Emlaßtticr des
älteren Jahrgangs der Chrißevlehr-
pfluhtigeu. V>8 Uhr KrbauangS-
stnnde im Vereirŝ aus.

Donnerstag 25. März. Feiertag
Mariä Verkündigung. Zugleich
Wsuatl. Buß- avd Brttag.

Paul Schnabels Wtwe.

Math. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 21. und Donnersteg

25. (Mariä Berkündigkng) 9 Uh-,
Montag 22. in NltenkeigV'1l>

Uhr. Beicht : am 24. von 2 Uhr
,is, a« Samsiaa 27. »nr vormitt.
Gottesdienste der Methodiste « -

ge« ei»de in Nrgold:
Sonntag , 21. Märr. '/'10 Uhr

morgens und abends'/>8 Uhr Gottes¬
dienst.

i Mittwoch abeud8 Uhr Gebetstuude
jJedermann ist freundlichst eingeladen..
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